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Spannender Fünfkampf um denTitel
Kreisliga Weiden Nord eine Drei-Klassen-Gesellschaft – SV Schönkirch im gesicherten Mittelfeld

Weiden. (kap) Spannend wie sel-
ten zuvor gestaltet sich das Ren-
nen um Meisterschaft und Auf-
stieg in der Kreisliga Weiden
Nord. Fünf Mannschaften liegen
nach 15 gespielten Runden aus-
sichtsreich im Rennen. Trainer
und Funktionäre der betroffe-
nen Teams erwarten, dass der
Meister und der Relegations-
platzinhaber aus der momenta-
nen Führungsgruppe kommt.

„Trotz der Tabellenführung ist die
Mannschaft nicht als Topfavorit in
die Saison gegangen“, sagt Spielleiter
Christian Malek vom TSV Pressath
(1./33 Punkte). Eslarn, Grafenwöhr
und Dießfurt haben für ihn mehr Po-
tenzial. Dieses Trio erwartet Malek
am Ende ganz weit vorne. Als oberste
Priorität gibt Malek an, die „Baustel-
len im Verein und im Umfeld" zu be-
enden. „Der Aufstieg ist kein Muss,
sollte er sich ergeben, nehmen wir
ihn natürlich wahr.“ Doch nur un-
gern würde Malek die Kreisliga ver-
lassen, „denn sie ist gerade für uns
mit den vielen Derbys interessant
und attraktiv“.

Keinen Druck sieht auch Trainer
Reinhard Marschke vom Lokalrivalen
FC Dießfurt (2./30), obwohl seine
Mannschaft alle Erwartungen über-
troffen hat. „Wir können den Aufstieg
aus eigener Kraft schaffen.“ Dabei
räumt er den beiden Begegnungen
gegen Pressath und Vohenstrauß zu
Beginn der Restrunde richtungswei-
senden Charakter ein.

Für Spielleiter Gerald Grosser von
der SpVgg Vohenstrauß (3./29) bleibt
das Ziel bestehen, ganz weit vorne
mitzuspielen. „Wir basteln vorrangig
weiter an einer hoffnungsvollen jun-

gen Truppe. Sie unter Druck zu set-
zen, ist nicht gut. Der Aufstieg ist kei-
ne Pflicht, wäre aber wunderschön.“

Traumstart des TSV Eslarn
Mit sechs Siegen in Folge hatte der
TSV Eslarn (4./28) einen Traumstart
erwischt. Das Team von der Grenze
schien seiner Favoritenrolle mehr als
gerecht zu werden, zumal sich tolle
Erfolge im Pokal dazu gesellten. „Die
haben uns offensichtlich nicht gut
getan. Einige Spieler meinten, es ge-
he so weiter.“ Trainer Stefan Grün-
auer kann sich das Tief auch nicht er-
klären und sehnte die Winterpause
herbei. Trotz offensichtlicher Proble-
me im Abwehrverhalten will er die
noch vorhandenen Chancen zum

Aufstieg wahrnehmen.

Vier Trainer-Rücktritte
Auch Werner Richter, Abteilungslei-
ter des SV Grafenwöhr (5./27), sieht
ein spannendes Titelrennen der ers-
ten fünf Teams. „Es ist alles möglich,
denn noch sind zehn Spiele zu absol-
vieren. Allerdings braucht die Mann-
schaft viel Glück und muss vom Ver-
letzungspech verschont bleiben.“
Auch ohne den zurückgetretenen
Trainer Roland Rittner wird das Team
im neuen Jahr Gas geben. Neben
Rittner traten auch Silvio Steudel
(TSV Erbendorf), Markus Schiller
(DJK Irchenrieth) und Roland Schul-
ler (FC Weiden Ost) von ihren Äm-
tern als Trainer zurück.

Ein Blick auf die Tabelle verrät,
dass sich die Kreisliga als Drei-Klas-
sen-Gesellschaft präsentiert. Fünf
Teams bilden die Spitzengruppe,
ebenso viele das gesicherte Mittel-
feld. Sie befinden sich jenseits von
Gut und Böse, haben mit Auf- und
Abstieg kaum etwas zu tun. Darunter
befinden sich auch die Aufsteiger
DJK Irchenrieth und der SV Schön-
kirch, die sich in der neuen Umge-
bung offenbar gut eingelebt haben.

Trio in Abstiegsgefahr
In akuter Abstiegsgefahr schweben
Schlusslicht TSV Erbendorf, Neuling
FC Tremmersdorf und völlig überra-
schend der FC Weiden Ost. „So ha-
ben wir uns den Saisonverlauf nicht
vorgestellt“, sagt Ost-Vorsitzender
Markus Völkl. Er habe eigentlich viel
mehr Potenzial in der Mannschaft
gesehen und deshalb einen einstelli-
gen Tabellenplatz angepeilt. „Aber
ich bin überzeugt, dass wir den Klas-
senerhalt schaffen“, gibt sich Völkl
kämpferisch.

In bisher 90 Begegnungen fielen
311 Tore, was einem Durchschnitt
von 3,45 Treffern pro Spiel ent-
spricht. Mit 39 Einschüssen besitzt
der TSV Eslarn die treffsichersten
Schützen. Zum Vergleich durfte sich
Erbendorf gerade mal über elf Tore
freuen. Die wenigsten Gegentreffer
(9) kassierte Tabellenführer TSV Pres-
sath, die meistenWeiden Ost (37).

Bisher 35 Platzverweise
Bisher verteilten die Schiedsrichter
413 Gelbe Karten, 31 Mal gab es
Gelb-Rot und vier Mal die Rote Karte.
Zu den fairsten Teams zählen Kir-
chenthumbach, Schönkirch und Ir-
chenrieth. Schlusslichter in der Fair-
nesstabelle sind Vorbach, Dießfurt
und Grafenwöhr.

Die beiden Nachbarvereine TSV Pressth und FC Dießfurt geben in der
Kreisliga Nord den Ton an. Zuletzt trennte sich das Spitzenduo torlos.
Rechts der Dießfurter David Holecek, daneben Bernd Dippl (TSV). Bild otr

Erst im Halbfinale Endstation
Dritte Plätze für Postkeller-Nachwuchs beim Indoor-Cup des TC Amberg am Schanzl
Weiden. (hak). Die Tennis-Youngsters
vom TC Postkeller haben beim Ju-
gendturnier des TC Amberg am
Schanzl drei dritte Plätze belegt. Le-
na Widmann und Katharina Maier
erreichten in der U14 das Halbfinale,
Nona Ruppert in der Altersklasse
U12.

Katharina Maier gewann in der Al-
tersklasse U14 ihre Erstrundenpartie
mit 6:1 und 6:2 gegen Sabrina
Schmidt (TC Neunkirchen Brand).
Ein hervorragendes Match zeigte die
Postkeller-Akteurin in der zweiten
Runde gegen die Nummer vier der
Sitzliste, Susanne Heil (MTV Bam-
berg). Maier gewann deutlich in zwei
Durchgängen mit 6:4 und 6:2. Auch
im Viertelfinale siegte die Zwölfjähri-

ge ohne Probleme gegen Kim Boss
(TSV Altenfurt) mit 6:0 und 6:3. Im
Halbfinale war dann jedoch Endstati-
on gegen die top-gesetzte LauraWer-
ner (SC Frankfurt) mit 3:6 und 4:6.

Als Nummer sechs der Setzliste
ging Lena Widmann ins Turnier. Sie
gewann ihr erstes Match mit 6:1 und
6:4. Etwas mehr Schwierigkeiten hat-
te die Weidenerin gegen die an Posi-
tion drei gesetzte Verena Sticha vom
1. FC Nürnberg. Den ersten Satz ge-
wann Widmann mit 6:3. Im zweiten
agierte die Zwölfjährige etwas un-
konzentriert. Aber mit umso mehr
Durchsetzungsvermögen griff die
Postkeller-Spielerin im dritten Satz
an. Diesen gewann sie mit 6:2 und
schaffte so den Sprung in die Vor-

schlussrunde. Dort verlor sie gegen
Veronika Runt (TC GR Weiden) in
zwei Sätzen mit 4:6 und 0:6. Runt un-
terlag dann im Finale der Frankfurte-
rinWerner in zwei Sätzen.

Bei den Juniorinnen U12 erreichte
Nona Ruppert ebenfalls das Halbfi-
nale. Nach einem Freilos in der ers-
ten Runde besiegte Ruppert die
Mainburgerin Franziska Richtsfeld
mit 6:0 und 6:3. Im Viertelfinale traf
Ruppert auf Maja Gapatsa (DJK
Langwasser). Den ersten Durchgang
verlor dieWeidenerin zwar, aber kam
in das Spiel zurück. Den zweiten ge-
wann sie mit 6:4 und schließlich den
dritten mit 6:2. Im Halbfinale verlor
sie gegen Raphaela Wenzel (1. FC
Nürnberg) in zwei klaren Sätzen.

Katharina Maier scheiterte im
U14-Halbfinale an der späteren Tur-
niersiegerin Laura Werner (Frank-
furt). Bild: hak

Rattelsdorf zu stark
DJK-Basketballer ziehen mit 63:93 den Kürzeren

Neustadt. (tos) Die Aufgabe war für
das junge DJK-Team einfach zu groß.
Denn den Neustädter Oberligabas-
ketballern standen im Gastspiel bei
der SpVgg Rattelsdorf am Samstag
gestandenen Regionalligaspieler ge-
genüber. Dennoch schmerzte die
klare 93:63 (28:18, 20:14, 21:17,
24:14)-Niederlage sehr, wollte das Li-
gaschlusslicht um Coach Alex Burk-
hard doch gegen den Tabellenachten
Boden auf die davonziehende Kon-
kurrenz gutmachen.

Doch die Regionalligareserve aus
Rattelsdorf machte von Beginn an
das Spiel, auch wenn die DJK tapfer
dagegenhielt. Die Oberfranken zeig-
ten schöne Spielzüge, die zweimal
sogar durch einen krachenden Dun-
king vollendet wurden. Bereits nach
dem ersten Viertel deutete sich der –
alles in allem – ungefährdete, aber
dennoch deutlich zu hoch ausgefal-
lene Erfolg der Gastgeber an, der die
DJK im letzten Heimspiel des Jahres
gegen Herzogenaurach unter Zug-
zwang bringt.

Die Überlegenheit der Hausherren
wurde besonders im letzten Spielab-
schnitt deutlich, als beide Trainer an-
gesichts der gefallenen Vorentschei-
dung – Rattelsdorf führte sicher mit
20 Punkten Vorsprung – meist mit ih-
ren zweiten Garnituren spielten. So
hatten alle 24 Oberligaspieler in der
Halle genügend Spielzeit, um sich zu
bewähren, wobei die SpVgg dabei
auch das „Duell der Bankspieler“ ge-
gen den DJK-Nachwuchs deutlich für
sich entschied.

Bei Rattelsdorf punkteten neben
Topscorer Matthias Kupfer (17 Punk-
te) ebenso alle anderen Spieler. Auf
seiten der Neustädter trafen Michal
Rolinek, der trotz reduzierter Spiel-
zeit auf zwölf Punkte kam, und Alex
Witt mit ebenfalls zwölf Zählern am
besten.

DJK: Rolinek (12 Punkte/2 Fouls),
Carrington (0/1), Witt (12/2), S.Merkl
(11/5), T.Merkl (3/2), Rupprecht (11/
3), Sedlmeier (2/2), Schnurrer (0/1),
Grund (6/0), Schnurrer (4/0), Marx
(0/0),Wuerth (0/3) und Kazi (2/0).

Defensive unkonzentriert
BVS-Rollstuhl-Basketballer mit Sieg und Niederlage

Weiden. (zer) Die Rollstuhl-Basket-
baller des BVS Weiden traten zum
Spieltag in Rosenheim an und kehr-
ten mit je einem Sieg und einer Nie-
derlage nach Hause.

In der ersten Partie des Tages ging
es gegen den Lokalrivalen aus Am-
berg. Die Weidener dominierten von
Anfang an das Spiel. Dank einer her-
vorragenden Verteidigungsleistung
und dem Ausschalten der beiden
besten Amberger Spieler gelang es
sofort, hoch in Führung zu gehen.
Nach dem ersten Viertel hieß es 20:6
für Weide. Den BVS-Rollis gelang am
Ende ein nie gefährdeter und deutli-
cher 72:58-Erfolg.

Im zweiten Spiel hieß der Gegner
Rosenheim. Die Gastgeber wollten
Revanche, da sie im November gegen
Weiden deutlich mit 29:77 verloren
hatten. Anfangs entwickelte sich ein
ausgeglichenes Spiel, und so hieß es
nach dem ersten Viertel 13:13. Doch
dann agierte die Weidener Abwehr
nicht mehr konsequent genug und

ermöglichte dem Gegner einige ein-
fache Punkte. Im dritten Spielab-
schnitt versuchten die BVS-ler alles,
um den Acht-Punkte-Rückstand
wettzumachen, aber die Rosenhei-
mer spielten ihr stärkstes Viertel. Die
Weidener kämpften zwar bis zum
Schluss, konnten aber die deutliche
Niederlage nicht mehr abwenden.
Endstand: 46:76.

„Im Spiel gegen Amberg haben wir
gezeigt, wie man einen Erfolg konse-
quent erarbeitet“, sagte Spielertrai-
ner Stefan Kessler. „Gegen Rosen-
heim haben wir ab dem zweiten Vier-
tel unser Potenzial nicht mehr abge-
rufen, dazu kamen noch einige Un-
konzentriertheiten in der Defensivar-
beit. So kannman nicht gewinnen.“

Für den BVS Weiden ist es wichtig,
diese Niederlage schnell wegzuste-
cken. Am Samstag geht es zu Hause
mit Bamberg und Heilbronn gegen
zwei starke Mannschaften. Kessler:
„Gegen die kann man nur gewinnen,
wennman 100 Prozent gibt.“

Badminton

TB Weiden holt nur
einen Punkt

Weiden. Am letzten Vorrunden-
spieltag der Bezirksliga Nord in
Velburg holte der TB Weiden ein
4:4 gegen die DJK Regensburg II
und verlor mit 2:6 gegen TV Vel-
burg.

Zuerst kämpften die Weidener
gegen den Tabellenzweiten Re-
gensburg II. Das Doppel Holger
Humpelstetter/Thomas Plonner
holte den ersten Punkt, während
Christian Fickenwirth/ Jakob
Treml verloren.MarijkeVosmeer/
Heidi Süß spielten stark auf und
punkteten ebenfalls. Nachdem
alle Herreneinzel verloren wur-
den, siegte wiederum Heidi Süß.
Der 4:4-Endstand wurde durch
das Mixed Thomas Plonner/ Do-
ris Lehnermit einem Sieg im drit-
ten Satz hergestellt.

In der zweiten Begegnung muss-
ten die TB-ler gegen die Heim-
mannschaft antreten. Wieder
punktete das eingespielteDoppel
Humpelstetter/Plonner, wäh-
rend Fickenwirth/Treml in drei
Sätzen verloren. Ebenso unterlag
dasDamenduo Süß/Vosmeer. Ei-
nen Sieg meldete Holger Hum-
pelstetter im erstenHerreneinzel.
Das zweite und dritte Herrenein-
zel wurden verloren. Ein harten
Kampf lieferte Heidi Süß, jedoch
war sie im dritten Satz nur zweite
Siegerin. Auch das Mixed musste
diesmal den Punkt abgeben.

Handball

DJK Weiden hofft
auf einen Sieg

Weiden. (olf) Am Samstag müs-
sen die Handballer der DJK Wei-
den beim Tabellenvierten Sulz-
bach III antreten. Das Hinspiel
hat die DJK nach einer guten ers-
ten Halbzeit klar mit 18:34 verlo-
ren. Jedoch kann man die Mann-
schaftsaufstellung der Hinrunde
nicht mit der aktuellen verglei-
chen. Nur hinter demEinsatz von
Spielertrainer Christian Wolf
steht nach einer Verletzung im
letztenHeimspiel noch einFrage-
zeichen.

Die DJK will versuchen aus einer
guten Abwehrarbeit und schnel-
lem Angriffsspiel heraus dem
Gegner das Leben schwer zu ma-
chen. Sollte ein Sieg gelingen,
würdeman imMittelfeld der Liga
stehen mit Blickkontakt zu den
vorderen Plätzen.

Es spielen: Laerm, Schmitt, Spar-
rer, Mayer, Bohn, Kaube, Ga-
jewski, Wölke, Wolf, Kuhn, Völkl,
Klotz

Juniorenfußball

Termine der
Hallentitelkämpfe

Weiden. Kreisjugendleiter Karl
Fenzl hat die weiteren Termine
für die Junioren-Hallenkreis-
meisterschaft bekanntgegeben:

Zwischenrunde: A/B Junioren am
19.1. in Vilseck, C/D Junioren am
13.1. in Vilseck, E/F Junioren am
13.1. in Eschenbach.

Endrunde: A/B Junioren am 26.1.
inWeiden, C/D Junioren am 19.1.
in Weiden, E/F Junioren am 1.3.
in Kümmersbruck

Gegner gesucht
■ SVWildenreuth

Der SV Wildenreuth sucht Aus-
wärtsgegner für die erste Mann-
schaft. Telefon 0171/5862686.

■ TSVWinklarn

Der TSV Winklarn sucht Gegner
für die erste und zweite Mann-
schaft am 24. Februar, 2. und 9.
März. Telefon 0170/6887944.


